Wenn 600 Sänger das „schönste Land in Deutschlands Gau’n“ preisen

17 Chorformationen präsentierten sich beim Chorfestival „Singende, klingende Stadt“ 

Bruchsal (ber). Das kann doch einen Sänger nicht erschüttern: Bei 36 Grad (im Schatten, sofern vorhanden), teils unter knallender Sonne, meist auf Wärme reflektierendem Asphalt demonstrierten 17 Chorformationen aus dem Sängerkreis Bruchsal ihr Können –und begeisterten die Spontanzuschauer. Trotz der mitunter subtropischen Temperaturen legten sich die gut vorbereiteten und  hochmotivierten Sängerinnen und Sänger mächtig ins Zeug. Die Schweißtropfen waren ausschließlich dem Wetter geschuldet.

An vier verschiedenen Plätzen in der Bruchsaler Innenstadt präsentierten sich am Samstag um die Mittagszeit - eineinhalb Stunden lang - größere und kleinere Chöre, von Rheinhausen bis Helmsheim, von Huttenheim bis Östringen: Männerchöre, Frauenchöre, gemischte Chöre und sogar ein Kinderchor, die „Römerlerchen“ aus Stettfeld. Die Passanten blieben erstaunt stehen, hörten und schauten zu, suchten sich ein Plätzchen im Schatten, genossen das einmalige Erlebnis und spendeten immer wieder kräftigen Beifall. Erstmals gab es ein solches Open-Air-Konzert in der Stadt, die der Badische Sängerbund schon 1878 als würdigen Tagungsort ausgewählt hatte.

Die sommerlich-festlich gekleideten Sängerinnen und Sänger sorgten dafür, dass zum Akustischen auch das Optische passte. Zu bestaunen war die ganze Bandbreite moderner und traditioneller Chorliteratur. Die einzelnen Chöre zeigten, was Gesangvereine so alles bieten können, machten Appetit aufs Singen. Unter die zahlreichen Zuhörern mischten sich auch der Präsident des Badischen Chorverbandes, Josef Offele, und die Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, die sich begeistert über die Auftritte äußerten. Was man erreichen wollte, erreichten die Sängerscharen: eine "singende und klingende Stadt". Auf dem Friedrichsplatz kam es zum gemeinsamen imposanten Abschluss. Dort sangen, von Stefan Kistner dirigiert, gut 600 Sängerinnen und Sänger das Badner Lied und priesen das „schönste Land in Deutschlands Gau’n“.

Das neu kreierte Bruchsaler Chorfestival diente als eines von vielen Begleitprogrammen zum zentralen Thema „Musikkultur in Baden-Württemberg“. Von Manfred Zimmermann als Kreisvorsitzender war die Initiative zustande gekommen: „Da machen wir auch mit und bieten etwas Besonderes“: ein „offenes Singen“ und eine Matinee. Denn 2010 feiert der Sängerkreis, der seinen Geburtstag verschieben musste, sein 90-jähriges Bestehen. Erst kürzlich offenbarten die Archive, dass sich schon 1920 ein Kraichgau-Bruhrain-Sängerbund zusammenschlossen hatte. Nicht erst 1921, was man bislang für das Gründungsjahr hielt.

Höchstes Lob aus berufenem Munde erfuhr der Sängerkreis Bruchsal beim Stehempfang mit geladenen Gästen im Bürgerzentrum, den der Kammerchor Bruchsal bereicherte. Offele nannte die Vereinigung von insgesamt 43 Gesangvereinen und 78 Chorgattungen einen „echten Vorzeige- und Beispielsängerkreis“, einen „der stärksten, aktivsten und erfolgreichsten Verbände in Baden“. Dank und Anerkennung kam auch von der Oberbürgermeisterin. „43 Vereine, 10.500 Mitglieder, davon 3.800 aktive: dieser Sängerkreis kann sich sehen lassen“, hob das Stadtoberhaupt hervor. Weiterhin werde Bruchsal gerne öffentliche Bühnen für solche Auftritte bieten. Als Fans des Chorgesangs gaben sich auch die Abgeordneten Olav Gutting und Walter Heiler zu erkennen. 
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